
Hegrünoet tvvs.

SS. Jahrgang.

Neue Ankünste sür
Kaaben.

Knaben Wasch «nzüge 2t bi« 8

Jahre Größen. In Middy. Tommy

Tucker, Norfolk und W«. Penn Sti-
lex. Angefertigt von weißer Galatea,
mit blauen Verzierungen, Ehambray
und Madras in leichten und dunklen
Streifen, mit genügend einfachen Far-
den. «nziige. die wir gewöhnlich zu
»l.e>o verkaufen. Aber ein spezieller
Ankauf und eine große BesNllung drin,

gen dieselben Ihnen zu 89 EentS.
Zweiter Stock.

25e weißes Kleiderrock
Material.

ZK Zoll breit, in seinen Figuren und
Eheck». Reduztrt. weil da« Inventar
zeigt, daß unser Vorrath zu groß ist.
Die «Llle, IS Cent».

Haupt Flur.

Italienische Seide
Uutergewäader

sür Frauen.
Liebliche Eamisole». Envelope Che-

mise, Bloomer» und Kombinationen,
einfache und prachtvolle Stickerei Ge-
wänder, welche die Genauesten beza»,
der« werden.

Rosa und weiß, tragen sich gut, wa-

schen sich gut, sehen gut au« und passen
gut. Kühl, bequem und stilijch, »1.00
lii» »5.M1.

Croquet Sets
sind wieder populär und Croquet ist ein

weit bessere« Rasenplatz Spiel al» wie

Tennis. Die Uebung ist nicht stark,

da« Spiel erfordert Geschicklichkeit und
m ehr können mitspielen. Außerdem ist
weniger Raum nöthig und die Ausla-
g en sind geringer.

4-Ballen Sets, 75 Cents.
S.Ballen Set«. »l.lX).
K Zoll Schläger.

B>«allen Set«. »1,75.
8-BaUen Set«, »2,25.'
Mehrere höhere Set«. Diese haben

grö Bere «schlägerköpse, sind au» besse-
rem Holj und besser angefertigt.

Erdgeschoß.

UeVmIlM
Clelsnli BimpBon Lo.

IZI-lÄ? Avenue.

Deutsche

Schön-Färberei,
327 N. Washingto» A»e.

Alle Arbeit nach bester Weise voll

führt. Lem Reinigen und Plätte»
pezielle »asmerksamkeit geschenkt. Ar>

»eit abgeiolt und abgeliesert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Partridgc,
Advokat und Rechtsanwalt,

blk Spruce Straße,

Ludwig T. Stipp,
T«»traktor «»d Ba««eister,

Veople« Bank Gebäude.

»Iße»d«f! »»d »ixltllch ausgeführt.

Vye Zperner«
(Deutsche» Blumeugeschiftl

Ne»e «»»reffe: 6>2 Li»»e» «tneße.
»eld« Erranto», Hl.

«chulthel«. «Lorist,

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
»»A Wyoming Wlvenae,

Eeranto», Va.

Gebriiöer Schneider,
»Olm«»««« »»» M«t«» » Ar»ette«,

««, »»>»«» »«»? »»>»»>.

tzi,»l«e t»o,f«,.»l«ch-»»» IIs«»»,»n»,

InLanö.
Sti««rechtlerinueil rüste« fir

die Wahlschlacht.

Monate»?Ein Beleg sltr dt« HS-

H«nd arb-tteu-Tont gaufts Lokal
geschloffen.

Durchaus passend.
Als Kampagne-Emblem ist von >»r

Prohibittonspartei das Kamel auser-
koren worden, wie im Chicagoer
Hauptquartier der Nationalpartei auS-
zegeben wurde. Das Bildnis des
Tieres der Wüste wird auf einen
Kampagneknopf von Bronze, der auch
die Buchstaben P. P., das heiß Pro-
hibiUoni-Partei, führen wird, geprägt
werden.

To»i Faust ex it.
Das berühmte Cafe Faust in St.

Louis, das im Jahre 1871 von Toni
Faust.begründet wurde und der Sam-
melpunkt besonders des Deutsch-Ame-
rikanertums der Stadt war, hat seine
.Pforten für immer geschlossen. DaS
Geschäft ist in den letzten Jahren
rapide zurückgegangen und ein Plan
von 600 Bürgern, den Platz durch
monatliche Subskriptionen offen zu
halten, scheiterte.
Rentabler Schiffsverkauf.

Vier Frachtschiffe, die Bostoner
Schiffsreedern gehören, sind, wie so-

Die Shawmut Steamship Co. ver-
kaufte die Dampfer ?F. I. Liman,"

»M. E. Harper" und ?Penobscot" für
P 2,287,600. Der Dampfer ?Edison
Light," der C. H> Sprague ck Son
gehörte, wurde für §762,500 erwor-
ben. Die Kaufpreise sind doppelt so
groß, als der Bait der Schiffe gekostet

hatte.
Von Mörder geschieden.

Frau Clara Louise Peck Waite,
Gattin des im Zuchthaus zu Sing
Sing, N. V-, wegen der Ermordung

seines Schwiegervaters John C. Peck
aus Grand Rapids, Mich., seinem
Tod auf dem elektrischen Stuhl entge-
gensehenden New Uorker Zahnarztes
Dr. Arthur Warren Waite, ist von

dem Gericht in Grand Rapids eine

Scheidung bewilligt worden. Frau
Waite hatte in ihrem Scheidungsge-
such geltend gemacht, daß Waite ihre
Einwilligung zur Heirat durch Betrug
erlangt habe.
Fünfundzwanzig Lynch-

morde.
Statistiken des Tuskegee-Jnstitutes

weisen aus, daß sich in den ersten
sechs Monaten des laufenden Jahres
in den Ver. Staaten fünfundzwanzig
Lynchmorde ereigneten, verglichen mit

rend derselben Periode im vergangenen
Jahre. Zwei Weiße und dreiund-
zwanzig Neger waren die Opfer der
Volksjustiz. Acht der Lynchmorde
entfallen auf Georgia; fünf der sum-
marisch Gerichteten waren der Verge-

Neuer Schiffstyp.
Im Hafen von New Jork ist neu-

lich ein neuer Schiffstyp eingetroffen.
Es handelt sich um den italienischen
Getreidedampfer ?Milazzo," der in sei-
nen Bunkern ein förmliches Eisen-
bahnnetz enthält, mittels dessen die
Verladung ungemein erleichtert wird.

ganze Ladung durch Rinnen in das
Innere des Schiffes geschüttet.

Die ?Milazzo" ist 11,477 Tonnen
groß und wurde in Spezio gebaut.

Sie ist imstande, 14,000 Tonnen auf-
zunehmen. Der Dampfer ist 612 Fuß

' lang und führt Maschinen von 4000
Pferdekräften. Er ist der erste, wel-
cher derartig ausgerüstet ist. Ein
Schwesterschiff, die ?Volturno," welche
sich augenblicklich noch im Bau be-
findet, dürfte im September eintreffen.

Post und Prohibition.
Senator Hoke Smith von Georgia

reichte neulich im Bundessenat eine
Vorlage ein, durch welche der Postver-
sandt von Zeitungen, die Anzeigen

' Die Bill enthält dieselben GesichtS-

' nator Jones zur Post Office Bill, das

außer Ordnung erklärt worden war.
Die Konferenz über die Post Office-

Bewilligungsbill einigten sich über ein
Amendement, welches vorsieht, daß bis
zur Entscheidung in einer an den Bun-
desgerichten anhängig gemachten Appel-
lation gegen eine vom Generalpostmei-
ster erlassen« Ordre, wonach Magazine
als Frachtstücke versandt werden sol-
len, die Ordre in Kraft bleiben soll.
In der Form, in welcher der Senat die
Bill passiert hat, war bestimmt, daß
die Ordre des Generalpostmeisters suS-

PhiladelphiaS Ausfuhr.
Nach einer amtlichen Zollhausstati-

stik für das mit dem 30. Juni been-
digte Fiskaljahr hat sich der Gesamt-

phia auf P133,25L,K80 beziffert ode«

Frankreich und Rußland zusammen.
Die exportierten Explosivstoffe allein
repräsentierten einen Wert von über
PS,IXX>,OVO. Der Import hatte einen
Wert von P92,250,000, gegen P72,<
SM,O<X) im vorhergehenden Jahre.
H«tty Greens Testament.

Infolge der eigentümlichen Absas-

steuer nur Z 1250 erhalten. Das

Oberst E. H. R. Green und ihrer
Tochter Frau Matthew Astor Wittes

Erbschaftssteuer befreit. Die Legat«

tige Erbschaftssteuer zu zahlen, was
etwa PI2SO ausmacht.

Setzung für Gasolin voraus. In Ad-

-23H Cents pro Gallone abgeschlossen

?paid-up"-Polizen zu betrachten seien.
Der Gerichtshof entschied, daß unter
dem 1891 er Freibrief der Verband
seine Verpflichtungen nicht verletzen

ter Testfall, durch den 34,000 Polizen-
Jnhaber in allen Teilen der Ver.
Staaten betroffen werden, die zusam-
men sür P68,000,V00 versichert sind.

Turnlehrer Stahl tot.

er vor siebenundsechzig Jahren das

Licht der Welt erblickte. Er war schon

und wandte sich dann im Jahre 1888
nach der Westküste. Er überwachte
lange Jahre die turnerischen Uebungen

überlebt.

Sermion MockenblM
Gcranton, H>a., Donnerstag, den I». Juli RSI«.

Um da» Frauenstimmrecht.
Die für die Novemberwahlen wich-tige Frage der Stellung der National

Women Susfrage Association zu den
beiden großen Parteien wird auf dem
vom 8. bis 11. September in Atlantic
City stattfindenden Konvent der Ver-
einigung entschieden werden. Bekannt-
lich haben sowohl die Republikaner wie
die Demokraten Frauenftimmrechts-
planken in ihrer Platsorm aufgenom-
men. Die in St. Louis ausgekrochene
scharfe Debatte hat indes den Frauen-
rechtlerinnen bewiesen, daß die Planke
mehr fUr den Fang ihrer Stimmen als
für die Gewährung der von ihnen ge-
forderten Gleichberechtigung bestimmt
war. Der Jahreskonvent ist daher
diesmal, um Einfluß auf die Wahlen
zu gewinnen, bereits für den Septem-
ber angesetzt, statt wie sonst für den
Dezember einberufen worden. Die Lei-

ten, um noch In dieser Session die
ihnen am Herzen liegende Frage zur
Abstimmung zu bringen.

Äussernd.
Die ?graste Offensive" der Alli-

trten an allen Fronten.
Eie ist bereit« bedeutend kleiner ge

Die Kriegslage.
Die «Große Offensive" der Alliir-

bereits recht klein geworden. Die drei-
unddreißig Kilometer breite britisch-
französische Front, von welcher aus
von Sere, nördlich des BÄhes Ancre,

bis Faucaucourt, südlich der Somme,
die Offensive am Samstag Morgen

angesetzt war, ist bereits auf siebe» Ki-

nung vor allzu hoch gespannten Er-

Ofsensive an der Westfront warnen,
werden immer lauter und entschiedener.

wäiisbewegung als Vorbild. Das
systematische Vorgehen der Deutschen
gegen die Festung soll also auf der

dene Offensive der k. u. k. Truppen
eingesetzt. Die anfänglichen Peters-
burger SiegeS-Bramarbasiaden sind zu
lächerlichen Taschenspielertricks herab-
gesunken. Um die erlittenen Rück-
schläge zu verkleinern, wird zu klein-
lichen Mogeleien gegriffen. Und Lon-
don bietet, wie stets bei solchen Dingen,
die Hilfteiche Hand.

Die russische und die italienisch«
Offensive sind bereits als Faktor der
auf den endgültigen Sieg eingestellten
gemeinschaftlichen großen Offensive auf
allen Kriegsschauplätzen ausgeschaltet.
Dadurch hat auch die britisch-franzö-
sische an der Westfront von vornherein
an Bedeutung verloren. Die Unge-
wißheit einzelner Londoner militäri-
scher Sachverständiger betreffs des
Charakters und des Ziels der Kämpfe
an der Somme ist erklärlich, und die

Absicht ist nicht erreicht worden. Die
dortigen deutschen Angriffe haben an
Wucht nicht nachgelassen, wie die Er-
oberung der Damloup-Werke, südöst-
lich von Fort Vaux, beweist. Auch
Paris behauptet nicht, daß die deut-

Offensive belassen und den Verlauf
der Kämpfe in eine solche Perspektive
einstellen.

Am nördlichen Flügel der britischen

ihrem rechten Flügel melden die Eng-

Restes der .Garnison" des Dorfes
Boisselle. Der abendliche Bericht aus
dem britischen Großen Hauptquartier

Pariser Meldung stellt fest, daß am

schritten südlich des Flusses bis zul
Linie Buscourt?Herbecourt ?Flau,
court ?Assevillers. Dort wollen die

Franzosen in die zweite deutsche Linu

dig gewordenen Räumung der erst»
Linie bezogen, um Zeit für die Ver-
stärkung der zweiten Linie, welche sich
auf dem nördlichen Ufer der Somml
befindet, zu gewinnen. Die Franzo-
sen müssen, um das nächste Ziel ihre!
Offensive im dortigen Raum, Perouse,

zu erreichen, die Somme kreuzen.
Dieser Vormarsch des rechten fran-

zösischen Flügels bleibt in der Luf>
hängen, sobald der auf dem linken Flü-
gel und dessen Fortsetzung, der briti-
schen Front, nicht vorwärts kommt.
Auf dem nördlichen Ufer der Sommi
ist aber, wie Berlin amtlich meldet,
die feindliche Offensive nicht vom Fleö
gerückt, und haben die Angreifei
schwere Verluste erlitten. Wenn Pa-
ris zugibt, daß in diesem Raum kein«
weiteren Jnsanterieangriffe stattgefun-
den haben, und London den Verlust
von Stellungen auf dem rechten briti-
schen Flügel zugesteht,.so läßt das er-
kennen, daß die Angriffe auf einen
erfolgreichen Widerstand gestoßen und
die Verluste der Angreifer sehr schwer«
gewesen sind.

So beschränkt sich denn die soge-
nannte Große Offensive bereits aus
den rechten französischen Flügel. Der

court, liegt fünf Kilometer von der ur-
sprünglichen deutschen Front entfernt.
Die Linie, auf welcher der rechte fran-
zösische Flügel vordringt, ist sieben Ki-
lometer breit. Die Große Offensive,
welche auf einer Linie von dreiund-

dreißig Kilometer Breite, (zwanzig die
britische und dreizehn die französische),

platze ist die Offensive der Italiener

Die österreichisch-ungarischen Truppen

stehen wie die Mauern und die Italie-
ner kommen mit dem besten Willen

Stummer SB.

Sien von Reserven entblößt und di»
Türken haben sich dies zu Nutzen ge-
macht und haben die Russen an di«

Die Verlustliste der britischen Offi-
ziere wächst beständig. Die veröffent-
lichten Listen für Mai ergeben: 46S ge-
fallen, 1080 verwundet und fiinfund-
fünszig vermißt, zusammen IMI.Diel
bringt die Gesamtverluste seit Begin»
des Krieges auf 27,905, wovon SK74
getötet wurden oder an Wunden ge-

Die Verlustliste während deS Mo-
nats Mai sind am schwersten gewesen
in dem indischen Kontingente in Mefo«

Ohne Erfolg sind bisher die Ver»

Bis jetzt hat sich noch kein Modu>

Dr. Friedrich W.La»ze,
Deutscher Arzt,

3lb Jefferson Avenue, nahe Viodeu Dt.
vs? e«»«»«» i «?tv >,r»iNo««. »

« 7?« «Und«

Dr. Lämouä
Zahnarzt,

bis People«' Bank Gebäude, Wafhw?
ton Ave. und Spruce Straße.

»« »ird deutsch «espiochen.

Wm. Urostei Söhne,
Deutsche Metzger,

INS Jacks«» Straße,
lisn» dte setiifie» «irße >» H,d, W»rk; »,»

-»«so »lle «orte» srisch,» »»d
».

Lurschel Vairg Co.

PasteukistMk Milch und Rah»,
BSI Hampton Straße.

Sisenwaare», Blech -- Arbeite»,
Farbe und Oel,

Dampf- u»d Heikwafferheizung,
Pl»mbi»ft,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
Str. Penn Glvenu«.

Peter Sttpp»
v«»«eißer »»b Ea»tr»kt»r,

vfßce. 527 «. w«sh!»,t,» »de««,

«» Sa^te<w!»,^,eN»»cklt»

K».


